
Kinderschutzkonzept des Korschenbroicher Tennisclubs e.V.
(KTC)

1. Selbstverständnis und Haltung des KTC

Der Korschenbroicher Tennisclub e. V. ist ein Sportverein, in dem Kinder und Jugendliche sicher,
respektvoll und wertschätzend Tennis spielen, sich entwickeln und Gemeinschaft erleben
sollen.

Der KTC übernimmt Verantwortung für das Wohlergehen aller ihm anvertrauten Kinder und
Jugendlichen. Jegliche Form von Gewalt – insbesondere sexualisierte, körperliche, psychische
oder verbale Gewalt – wird nicht toleriert.

Dieses Kinderschutzkonzept ist Ausdruck unserer Haltung und dient der:

 Prävention von Gewalt

 Sensibilisierung aller Beteiligten

 Klarheit im Umgang mit Grenzverletzungen und Verdachtsfällen

 rechtlichen und organisatorischen Absicherung des Vereins

2. Rechtliche und fachliche Grundlagen

Dieses Konzept basiert insbesondere auf:

 Landeskinderschutzgesetz NRW (seit 2022)

 § 72a SGB VIII (Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen)

 Empfehlungen des Jugendamtes Rhein-Kreis Neuss

 Kriterien des Qualitätsbündnisses NRW

 Anforderungen des Landessportbundes NRW

Der KTC erkennt an, dass Sportvereine mit Kinder- und Jugendangeboten eine besondere
Schutzverantwortung tragen.

3. Zielgruppe und Geltungsbereich

Dieses Kinderschutzkonzept gilt für:

 alle Kinder und Jugendlichen im KTC

 alle TrainerInnen, ÜbungsleiterInnen, BetreuerInnen

 den Vorstand und FunktionsträgerInnen

 ehrenamtlich Tätige

 externe Dienstleister im Kinder- und Jugendbereich



 Eltern und Erziehungsberechtigte (in ihrem Umgang mit Kindern im Vereinskontext)

4. Risikoanalyse des KTC (Zusammenfassung)

Die Risikoanalyse wurde vereinsbezogen durchgeführt und berücksichtigt typische Strukturen
eines Tennisvereins.

4.1 Identifizierte Risikobereiche

Strukturelle Risiken

 Einzeltraining und Näheverhältnisse zwischen TrainerInnen und Kind / Jugendlichem

 Umkleiden, Sanitärbereiche, Fahrten zu Turnieren

 Leistungs- und Abhängigkeitsverhältnisse

Organisatorische Risiken

 Ehrenamtliche Strukturen mit wechselnden Zuständigkeiten

 Bisher fehlende verbindliche Regelungen

 Unklare Melde- und Entscheidungswege

Personelle Risiken

 Unterschiedlicher Kenntnisstand im Kinderschutz

 Nähe-Distanz-Themen im Trainingsalltag

 Machtgefälle zwischen Erwachsenen und Kindern / Jugendlichen

Externe Risiken

 Fehlende Routine im Umgang mit Verdachtsfällen

 Unsicherheit über Einbindung von Jugendamt oder Fachstellen



5. Präventionsmaßnahmen des KTC

5.1 Verhaltenskodex

Alle im Kinder- und Jugendbereich Tätigen verpflichten sich auf die Leilinien des
Korschenbroicher Tennisclubs und damit insbesondere auf:

 respektvoller, gewaltfreier Umgang

 Wahrung von Nähe und Distanz

 keine Einzelkontakte ohne Transparenz

 keine privaten Nachrichten ohne Wissen der Eltern

 keine diskriminierenden oder sexualisierten Äußerungen

 Einhaltung der Vorbildfunktion

5.2 Erweitertes Führungszeugnis

 Alle Vorstandsmitglieder legen ein erweitertes Führungszeugnis vor

 Alle Mitglieder des Krisenteam legen ein erweitertes Führungszeugnis vor

 Die Einsichtnahme erfolgt vertraulich durch die qualifiziert zertifizierte Ansprechperson

 Wiederholung alle 5 Jahre oder bei neuer Tätigkeit

Zudem sind die mit dem Korschenbroicher Tennisclub e.V. vertraglich gebundenen
Tennisschulen / TrainerInnen verpflichtet ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. Dieses
kann auch durch die Bestätigung der Tennisschulen an den KTC nachgewiesen werden.

5.3 Schulung und Sensibilisierung

 Regelmäßige Schulungen zum Thema Kinderschutz

 Einführung neuer Ehrenamtlicher in das Schutzkonzept

 Nutzung von Angeboten des LSB NRW, KSB Rhein-Kreis Neuss oder Jugendamtes



5.4 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

 Kinder und Jugendliche werden altersgerecht informiert:

o über ihre Rechte

o über Ansprechpersonen

o über Möglichkeiten, sich Hilfe zu holen

 Rückmeldungen und Sorgen werden ernst genommen.

6. Ansprechpersonen im Kinderschutz

Der KTC benennt einen qualifiziert zertifizierte Ansprechperson sowie jeweils eine
Ansprechperson für die weibliche Jugend und für die männliche Jugend. Der KTC hat zur
Eruierung von Verdachtsfällen ein Krisenteam definiert.

Aufgaben:

 niedrigschwellige Ansprechbarkeit

 Dokumentation von Hinweisen

 Einschätzung von Situationen

 Koordination weiterer Schritte

 Kontakt zu Fachstellen/Jugendamt

Die Kontaktdaten sind auf der Homepage sichtbar veröffentlicht.

7. Interventionsleitfaden bei Verdachtsfällen

7.1 Grundsätze

 Ruhe bewahren

 nichts versprechen, was nicht gehalten werden kann

 keine eigenen Ermittlungen

 Schutz des Kindes steht an erster Stelle



7.2 Ablauf (vereinfacht)

1. Wahrnehmung / Hinweis

2. Dokumentation

3. Gespräch mit Ansprechperson

4. Einschätzung der Gefährdung

5. ggf. Einbindung Jugendamt Rhein-Kreis Neuss

6. Maßnahmen zum Schutz des Kindes

7. Nachsorge und Reflexion

8. Zusammenarbeit mit externen Stellen

Der KTC kooperiert mit:

 Jugendamt Rhein-Kreis Neuss

 kommunalen Beratungsstellen

 Kreissportbund / Landessportbund NRW

 Fachberatungsstellen bei sexualisierter Gewalt

Ziel ist eine fachlich fundierte, rechtssichere Vorgehensweise.

9. Kommunikation und Transparenz

 Das Kinderschutzkonzept ist öffentlich zugänglich

 Eltern werden aktiv informiert

 Neue Mitglieder erhalten Informationen zum Kinderschutz

 Regelmäßige Erinnerung und Aktualisierung

10. Qualitätssicherung und Weiterentwicklung

 Überprüfung des Konzepts mindestens alle 2 Jahre

 Anpassung bei strukturellen Veränderungen

 Einbindung von Rückmeldungen aus Verein, Elternschaft und Jugend

11. Beschluss



Dieses Kinderschutzkonzept wurde vom Vorstand des Korschenbroicher Tennisclub e. V. am
19.02.2026 beschlossen und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.


